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Da nun ferner eigentliche Bahnhofswirtfchaften [ehr felten iind, meift nur

dort vorkommen, wo die Reifenden auf längeren Fahrten die Mahlzeiten ein-

nehmen müifen, weil [ich der Amerikaner in der Regel mit einer Bar oder mit

einem kleinem Lunch-room begnügt, wo bloß Getränke und fertige Speifen verab-

folgt und haftig eingenommen werden — fo ift es ganz natürlich, daß die Grund—

rißeinteilung eines amerikanilchen Empfangsgebäudes [ich [ehr einfach geftaltet,

unter allen Umltänden welentlich einfacher als bei uns.

Den Hauptraum des Empfangsgebäudes bildet die große Eingangshalle, in

die die Schalter für die Ausgabe der Eifenbahniahrkarten, die Salon—, Schlaf-,

Fig. 117.
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Pullmann- ulw. Wagenkarten (liche Art. 37, S. 43) und der erwähnte kleine

Gepäcklchalter eingebaut find; überdies find Verkaufsltände für Zeitungen,

Blumen, Süßigkeiten ulw., Ausgabeltellen für Drolchkenmarken, für die Expreß-

gefelllchaften und dergl. vorhanden. Diele Halle ilt zugleich der Hauptwarte—

raum, und deshalb find darin Bänke, in der Regel keine Tifche, aufgeltellt.

Erft in der allerneuelten Zeit ilt, wie fchon bemerkt wurde, eine Art Fort-

lchritt in der Ausgeltaltung der Empiangsgebäude zu verzeichnen; es ilt eine ge—

wilfe Annäherung an die europäilchen Einrichtungen zu beobachten. Vor allem

ift mehrfach außer der Eingangshalle noch ein belonderer Wartelaal gelchaffen

worden; diefer ilt meift kein Durchgangsraum nach dem Bahnfteig.


